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DIE ZUKUNFT STECKT IN
DER VERBINDUNG VOR ORT.
• Photovoltaik
• Wallboxen
• Smart-Home-Lösungen
• Wärmepumpen und Kältetechnik
• Elektroinstallation Privat- & Gewerbekunden
sowie Hausverwaltungen, außerdem Kundendienst

• E-Check elektrischer Anlagen nach VDE-Vorschriften
• Rauchmelder-Anlagen
• Netzwerktechnik

Wir verbinden
Ihre Elektronik

smart und effizient.
Weitere Infos
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Unsere Expert*innen sind für Sie da!
Kompetenz aus einer Hand

Beratung

HausNotRuf
Unterstützung im Alltag
Entlastung für Angehörige
Feste Ansprechpersonen

Sprechen Sie uns an!
Caritas Köln

0221 95570-470

caritas-koeln.de

Zuhause gut versorgt

MARKISEN & MARKISENTÜCHER
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Tel.0228 466989 info@franz-aachen.com
Große Ausstellung: Röhfeldstraße 27 | 53227 Bonn-Beuel

MARKISEN | MARKISENTÜCHER | WINTERGARTENBESCHATTUNGEN | GLASDÄCHER | TEXTILE KONFEKTION
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Köln. Millionen-Regen für
die Kölner Verkehrs-Betriebe
(KVB). Sie erhalten Fördermit-
tel in Höhe von 81,8 Millionen
Euro für die Erneuerung ih-
rer Schieneninfrastruktur. Die
Förderbescheide überreich-
te NRW-Verkehrsminister Oli-
ver Krischer an den KVB-Vor-
standsvorsitzenden Marcel
Winter. Damit erhält die KVB
den größten Anteil der insge-
samt 196 Millionen Euro, die
an sieben Verkehrsunterneh-
men und eine Kommune in
NRW vergeben wurden.
Mit den Mitteln können In-

vestitionen von rund 149 Mil-
lionen Euro umgesetzt werden.
Die KVB trägt davon einen Ei-

genanteil von etwa 67 Milli-
onen Euro. Ziel ist es, die Inf-
rastruktur zu modernisieren,
die Betriebsqualität zu sichern
und den öffentlichen Nahver-
kehr langfristig leistungsfähig
zu halten.
Geplant sind rund 70 Einzel-

maßnahmen im Kölner Stadt-
gebiet. Dazu zählen Gleiser-
neuerungen mit Grüngleis
auf den Ringen, die Moder-
nisierung von Unterwerken,
Schalthäusern und Verkabe-
lungen sowie die Erneuerung
von Großflächen- und Son-
deranzeigern. Darüber hinaus
werden Bahnsteige saniert, 34
Rolltreppen ausgetauscht und
die Gleise auf der Zufahrt zum

Betriebshof Merheim erneu-
ert. Entlang der Stadtbahnli-
nie 1 im Bereich Kippekausen
werden 18 Masten der Oberlei-
tungsanlage ersetzt.
Die KVB hat bislang zehn

Förderanträge für Erneue-
rungsmaßnahmen eingereicht.
Mit den nun übergebenen Be-
scheiden wurden bereits sieben
davon bewilligt.
Neben der KVB erhielten

auch Verkehrsunternehmen
und Kommunen aus Bonn,
Duisburg, Dortmund, Essen,
Mülheim, Bochum, Gelsenkir-
chen und Bielefeld Förderbe-
scheide.

(tb.)

Rund 82 Millionen Euro für dieRund 82 Millionen Euro für die
Kölner VerkehrsbetriebeKölner Verkehrsbetriebe

Fernweh und Ebbe in der Kasse? Mit dem D-Ticket Tolles erleben!

11 Tipps für Tages-Trips11 Tipps für Tages-Trips
Trockenheit in Köln:Trockenheit in Köln:
Rhein riss RekordRhein riss Rekord
Köln. Es regnet einfach nicht

– die Trockenheit ist in der ge-
samten Region zu spüren. Ver-
gangene Woche Donnerstag er-
reichte auch der Rheinpegel
mit 80 cm einen Negativ-Re-
kord. Nach Angaben der Stadt-
entwässerungsbetriebe (Steb)
wurde im Juli seit Beginn der
Aufzeichnungen im Jahr 1816
noch nie ein tieferer Pegel-
stand in Köln gemessen. Der
bisherige Tiefstwert im Monat
Juli wurde vor 50 Jahren, am 9.
Juli 1976, mit einem Tagesmit-
telwert von 1,18 Metern regis-
triert. Im Dürresommer 2022
wurde am 16. Juli ein Wasser-
stand von 1,29 Metern notiert.
Der absoluten Tiefstwert wur-
de im Übrigen am 23. Oktober
2018 mit 69 Zentimetern er-
reicht.
In den vergangenen Tagen ist

der Rhein durch die Regenfälle
im Einzugsgebiet wieder leicht
angestiegen - doch die Progno-
se zeigt eher wieder nach un-
ten. Dennoch gefährdet die an-
haltende Trockenheit in Köln
die Versorgung mit Trinkwas-
ser in keiner Weise, erläutert

Rheinenergie-Sprecher Chris-
toph Preuß. In Köln sei auch
nicht mit Einschränkungen bei
der Bewässerung von Gärten
oder dem Befüllen von Pools zu
rechnen. Zur Gartenbewässe-
rung sagt Preuß, dass ein Groß-
teil dieses Wassers im Boden
versickere und so dem Kreis-
lauf wieder zugeführt werde.
Seit 115 Jahren werden die

Grundwasserstände in Köln ge-
messen, und noch nie ist die
Lage problematisch gewesen.
Grund ist die besondere Lage
der Stadt in der Kölner Bucht
mit dem Rhein als tiefstem
Punkt. Die Flussrinne trans-
portiert nicht nur das Oberflä-
chenwasser ab, sondern zieht
auch das Grundwasser an.
Selbst wenn es mehrere Jah-

re hintereinander in Köln nicht
regnen sollte, wäre die Wasser-
versorgung laut Preuß nicht
gefährdet. Die Verbrauchsspit-
zen beim Trinkwasser konnten
auch in Trockenperioden im-
mer aufgefangen werden. (cme.)

24./25. Juli 2026 | 30. Woche | 5. Jahrgang
Ausgabe Deutz / Kalk / Mülheim / Rath / Heumar

So erreichen
Sie uns

Zustellung:
Zur Online-
Reklamation
den QR-Code
scannen
oder unter:

Tel. (02203) 188333
oder per E-Mail an:
reklamation@rdw-koeln.de
Private (Klein-)Anzeigen:
(02232) 945200
privat@express-die-woche.de
Gewerbliche Anzeigen:
gewerblich@
express-die-woche.de
Die Redaktion:
EXPRESS – Die Woche
Amsterdamer Str. 192
50735 Köln / redaktion@
express-die-woche.de
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Vertrauen Sie sich uns mit Ihrer Vorsorge an.
Bestimmen Sie selbst Notwendiges zu regeln.

Übernehmen Sie Verantwortung, um Ihre Angehörigen zu entlasten.

JOS. SCHMITZ
Bestattungen seit 1932

Waldecker Str. 23 Rösrather Str. 629
Köln-Buchforst Köln-Rath/Heumar

96 25 17 0
Vereinbaren Sie mit uns einen Termin,

bei uns im Büro oder bei Ihnen zu Hause.

Bruno Tump

† 4. Juni 2026

Un luure ich

vum Himmelspöözche.....

Petra Tump und Mario Tump

im Namen aller Angehörigen

Wir bedanken uns

von ganzem Herzen

für die liebevolle Anteilnahme,

die Spenden sowie für

die Begleitung auf seinem

letzten Weg.

Wir helfen und beraten im Sterbefall
Erd-, Feuer- und Seebestattungen
Erledigung sämtlicher Formalitäten
Hausbesuche in allen Stadtteilen

Vorsorgeberatung für die spätere Beerdigung

Bestattungen J. Frings
Taunusstr. 12 · 51105 Köln-Humboldt

Te l e f o n 0 2 2 1 / 8 3 1 2 4 9

Telefon 02 21/870 860 2

Rat und Hilfe in ganz Köln

Oranienstr.1
Köln-Vingst

Trauerhalle
Frankfurter Str.308

Köln-Höhenberg

Ruth Maria Korte

Wir helfen im Trauerfall

Boss zufrieden: Lanxess Arena kann auf ein starkes erstes Halbjahr zurückblicken

Die angespannte Lage in der
Eventbranche wird aktuell
emotional diskutiert. Klei-
nere Konzerte oder Festi-
vals müssen abgesagt wer-
den, weil zu wenig Tickets
verkauft werden. Top-Stars
spielen hingegen vor gro-
ßem Publikum. So in der
Lanxess-Arena. Das Arena-
Team kann auf ein starkes
erstes Halbjahr zurückbli-
cken. Bereits 1322994 Gäste
besuchten seit Jahresbeginn
Deutschlands größte Multi-
funktionsarena in Deutz.

VON MARCEL SCHWAMBORN

Deutz. Das „Henkelmänn-
chen“, wie die große Schüssel
gern genannt wird, darf sich
weiter als eine der zentralen
Live-Entertainment-Adressen
Europas sehen. Im weltweiten
Vergleich des US-Branchen-
magazins „Pollstar“ liegt die
Arena auf Platz fünf der Ti-
cketverkäufe für Konzerte und
Entertainment-Formate.
Der legendäre New Yorker

Madison Square Garden oder
die erst 2024 eröffnete Mehr-
zweckhalle Co-op Live in Man-
chester können nicht diese Be-
sucherzahlen vorweisen. Die
Kölner Platzierung ist beson-
ders wertvoll, weil Sportveran-
staltungen in diesem Ranking
keine Rolle spielen. In Hallen
wie der spektakulären Sphere
in Las Vegas (Platz vier) finden
schließlich kaum Sportforma-
te statt.
Das erste Halbjahr war in

Deutz geprägt von einer be-
eindruckenden Bandbreite an
Veranstaltungen. Von großen
Konzertabenden über emotio-
nale Showmomente bis zu Co-
medy-, Festival- oder B2B-For-
maten bot der Eventkalender
erneut Höhepunkte für unter-
schiedlichste Zielgruppen.
Internationale Produkti-

onen wie mgk, Olivia Dean,
Florence + The Machine, Ro-
salìa, Eric Clapton und The
Neighbourhood sowie natio-
nale Acts wie Apache 207 mit
fünf Shows, Sarah Connor, Ko-
ol Savas, Clueso und Bushido

Die Events in der Are-
na begeistern die
Massen. Foto: Decker

Das HenkelmännchenDas Henkelmännchen
brummt: 1,3 Mio Gästebrummt: 1,3 Mio Gäste

machten Station in der Lan-
xess-Arena. Hinzu kamen gro-
ße Eventformate wie das Gre-
ator Festival, das IEM Cologne
Major, die Paulberger Show
oder Holiday on Ice.
Nicht aus dem Arena-Kalen-

der wegzudenken war auch in

diesem Jahr wieder die legen-
däre „Lachende Kölnarena“.
Deutschlands größtes Kar-
nevalsformat fand an 16 Ter-
minen statt, an einem Abend
wurde mit 18.500 Feiernden
eine neue Bestmarke aufge-
stellt.

Auch die Kölner Haie sorg-
ten mit durchschnittlich
18.112 Heimspiel-Fans in
dieser Saison bereits zum
dritten Mal in Serie für einen
neuen Europarekord. Die bei-
den Handball-Final4-Turnie-
re im April und im Juni sowie

der Handball-Länderspiel-
Klassiker gegen Dänemark im
Mai füllten die Halle ebenfalls
komplett.
„Über 1,3 Millionen Gäs-

te im ersten Halbjahr sind
ein herausragendes Signal
für den Live-Entertainment-

Standort Köln. Gerade in he-
rausfordernden Zeiten zeigt
sich, wie wertvoll gemeinsa-
me Live-Erlebnisse sind – sie
schaffen positive Momente,
die lange nachwirken“, sagt
Arena-Geschäftsführer Ste-
fan Löcher.

17 Parkplätze sind seit An-
fang Juli in der Idastra-
ße weggefallen und es
herrscht nun Haltever-
bot. Grund dafür ist, dass
bei dem versetzten Par-
ken auf dem Abschnitt zwi-
schen Grafenmühlenweg
und Idastraße 26 die vorge-
schriebene Mindestdurch-
fahrtsbreite von 3,05 Me-
tern nicht gegeben war.
Damit würden etwa Feuer-
wehrwagen in einem Not-
fall nicht durch die Straße
passen. Die Stadt Köln war
daher verpflichtet, das Par-
ken auf der zu engen Fahr-
bahn zu unterbinden. Die
Parkflächen wurden de-
markiert.

VON RIKA KULSCHEWSKI

Dellbrück. Was aus Sicher-
heitsgründen gemacht wurde,
ist für einige Anwohner aus
mehrererlei Hinsicht ärgerlich,
auch das Halteverbot fänden
sie heftig. „Wir verstehen na-
türlich, dass die Sicherstellung
des Rettungsweges wichtig ist
und befürworten das“, sagt
Anwohner Theodor Brocks.
„Aber wir denken, dass es Al-
ternativen gibt und finden es
schade, dass wir gar nicht mit-
einbezogen worden sind.“
Der Wegfall der Parkplätze

sei die eine Sache, zumal ei-
nige der Häuser keine eige-
nen Parkmöglichkeiten haben,
aber die Anwohner befürch-
ten auch, dass die Straße so
wieder zur Rennstrecke wer-
de. „Das versetzte Parken wur-
de vor gut 15 Jahren zur Ver-

kehrsberuhigung eingeführt,
nachdem wir der Stadt berich-
tet hatten, dass die Idastraße
gerne als schnelle Abkürzung
ohne Ampel genutzt wird“, er-
zählt Brocks. Mit dem Wegfall
der Parkplätze befürchten die
Anwohner, dass es wieder zu
Rasereien komme.
„Die Beruhigung der Stra-

ße muss einfach sein“, so Mir-
ko Djewas. „Zumindest Tempo
30 oder die Einführung einer
Spielstraße wären ein Ansatz.“
Die Anwohner würden sich
deshalb einen Austausch mit
der Stadt wünschen, jedoch
reagiere diese nicht wirklich
auf unterschiedliche Schrei-
ben der Anwohner.
„Wir denken, dass es Al-

ternativen gibt, bei denen
die Mindestbreite eingehal-

ten werden kann, die Straße
beruhigt wird und vielleicht
auch wieder ein paar Parkplät-
ze eingeführt werden“, sagt
Anwohnerin Rena Tippelt.
„Zum Beispiel sind die Bür-
gersteige viel zu schmal und
überhaupt nicht sicher, Men-
schen mit Kinderwagen, Roll-
stuhl oder Rollator können sie
nicht nutzen, dann könnten
sie auch ganz entfernt wer-
den, die Straße anders ge-
kennzeichnet werden und es
wäre mehr Platz.“ Ob und wie
sich das umsetzen ließe, sei
den Anwohnern unklar. Sie
wünschten sich jedoch einen
Austausch mit der Stadt, um
gemeinsam nach Alternativen
zu suchen.
Ob ein solcher Austausch

realistisch ist, scheint fraglich.

Die Stadt Köln hat auf Anfrage
dieser Zeitung lediglich mit-
geteilt, dass die Maßnahme
notwendig war. Zudem seien
Beschwerden von Anwohnern
über die durch parkende Au-
tos zu enge Straße vorange-
gangen. Daraufhin habe ein
Ortstermin verschiedener Be-
hörden und Institutionen
stattgefunden, bei dem die
Beschwerden konstatiert wur-
den. „Der Wegfall von Parkflä-
chen zur Sicherung der Fahr-
bahnmindestbreite ist eine
notwendige Maßnahme“, teilt
die Stadt mit. „Nach der Stra-
ßenverkehrsordnung ist das
Parken an ‚engen Straßenstel-
len‘ unzulässig.“ Zu der Bitte
um Verkehrsberuhigung gab
die Stadt keine Stellungnah-
me ab.

Parkplatz-ZoffParkplatz-Zoff
an der Idastraßean der Idastraße

Weil die vorgeschriebene
Mindestdurchfahrtsbreite
von 3,05 Meter nicht einge-
halten wurde, sind in der
Idastraße Parkflächen gestri-
chen worden. Anwohner
wünschen sich eine Alterna-
tive. Foto: Kulschewski
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Ein kleiner Knirps mit gro-
ßem Herzen: Bruno ist ge-
rade mal sechs Jahre alt und
schon ein echtes Vorbild. Er
hat jetzt seine erste Party
veranstaltet – aber nicht ir-
gendeine! Auslöser war das
Tierheimfest des Dellbrü-
cker Tierheims Ende Mai.
Seitdem hatte Bruno eine Vi-
sion.

VON IRIS KLINGELHÖFER

Dellbrück. „Er wollte zu
Hause eine Tierschutzpar-
ty veranstalten, um unseren
Bewohnern zu helfen“, er-
zählt Tierheimsprecherin Syl-
via Hemmerling. Bei dem Fest,
zu dem etwa 35 Gäste kamen,
sammelte Bruno Spenden.
In einem Interview, das Syl-
via Hemmerling „weltexklu-
siv“ mit ihm führte, erklärt er,

warum sein gesammeltes Geld
nach Dellbrück geht.
„Weil das Tierheim Dell-

brück so schön ist und so toll.
Und deswegen habe ich das
einfach dem Tierheim Dell-
brück geschenkt“, führt Bru-
no aus, der im Sommer in die
Schule kommt. Seine Party mit
Bällebad, Schatzsuche, Stopp-
Tanz und veganem Kuchen war
ein voller Erfolg. Als der Sechs-
jährige im Dellbrücker Tier-
heim die Spendendose öffnete,
kam neben Kleingeld auch ein
Geldschein nach dem anderen
zum Vorschein.
Insgesamt konnte Bru-

no 307,30 Euro ans Tierheim
übergeben.Andere Kinder soll-
ten auch so eine Party machen,
empfiehlt er. „Weil, dann kön-
nen die auch eine Geldspende
machen.“ Damit das Tierheim
davon Futter, aber auch Klet-

tergeräte und Verstecke kau-
fen könne, erklärt er. Spreche-
rin Sylvia Hemmerling ergänzt
noch „Tierarzt“, denn die Tier-
arztkosten verschlingen viel
Geld.
Ihr Sohn habe das Tierheim-

fest ganz toll gefunden, erklärt
Brunos Mutter Susann Leumar
(44) gegenüber EXPRESS. „Ich
habe das Fest schon viele Jahre
lang auf Instagram beobachtet.
Jetzt, wo Bruno größer ist, sind
wir endlich hin“, erzählt sie.
Die Idee zu einer Party kam

dem Sechsjährigen selbst. Die
Mutter erzählt: „An einem Tag
kam ich nach der Arbeit gegen
17 Uhr nach Hause und er er-
klärte plötzlich: Ich will eine
Party machen!“ Sie habe erst
einmal gestutzt, doch dann
hätten sie sich gemeinsam ein
Motto überlegt.
Das war mit „Tierheim“

schnell gefunden, denn, so Su-
sann Leumar, nach dem Tier-
heimfest sei ihrem Sohn das
Dellbrücker Tierheim noch so
präsent gewesen. „Er erklär-
te, dass er für die Tiere sam-
meln würde und dann das ge-
spendete Geld ja auch direkt
vorbeibringen könne“, erzählt
sie lachend. Die Familie lebt
in Bergisch Gladbach und hat
selbst zwei Hunde.
Der Beitrag über Brunos

Tierschutzparty wurde auf
der Facebook-Seite des Dell-
brücker Tierheims inzwischen
mehr als 3700-mal geliked, au-
ßerdem gibt es mehr als 360
begeisterte Kommentare. Da-
runter heißt es unter ande-
rem „Was für ein toller Junge“,
„Wow, du bist ein Held“, „Was
ist das cool, Chapeau Bruno“
oder „Die Welt braucht mehr
Brunos“.

Bruno sammeltBruno sammelt
Geld fürs TierheimGeld fürs Tierheim
6-Jähriger mit einem großen Herz für Vierbeiner hat dafür extra eine Party veranstaltet

Bruno (6) hat bei
seiner Party Geld
für das Dellbrü-
cker Tierheim ge-
sammelt. Das Fo-
to zeigt ihn mit
Familienhund
Piet. Foto: privat

VON HENDRIK PUSCH

Mülheim. Nun kommt wie-
der Bewegung in den Strafpro-
zess um den Auftragsmord an
Hells-Angels-Rocker Eren Y.
(35) im Bereich des Mülhei-
mer Böcking-Parks im Mai
2023. Die Verhandlung verlief
zuletzt schleppend, nachdem
sich im April der mutmaßliche
Todesschütze Marco C. (29)
völlig überraschend an seinem
Fluchtort Türkei den Behör-
den gestellt hatte. Nach drei
Monaten in Auslieferungshaft
verfügte ein Istanbuler Ge-
richt: C. kann in die Bundesre-
publik überstellt werden. Hier
soll er als Zeuge im Prozess
gegen denmutmaßlichen Auf-
traggeber Hami S. (38) aussa-
gen.
Seit Wochen hatten die Pro-

zessbeteiligten auf ein solches
Signal von den türkischen Be-
hörden gewartet. Opfer-An-
wältin Funda Bicakoglu unkte
bereits, sich eine Anwaltszu-
lassung in der Türkei besor-
gen zu können – dann könnte
sie womöglich Akteneinsicht
in den Abschiebevorgang neh-
men. Wann genau Marco C.
überstellt werden soll, weiß
derVorsitzendeRichterMartin
Kümpel aber auch nicht. Auf

entsprechende Nachfragen
von Anwälten ernteten diese
ein Schulterzucken. „Wenn ich
Genaueres weiß, werde ich es
unverzüglich mitteilen“, sagte
Richter Kümpel.
Marco C. – Spitzname: „To-

blerone“ – ist als möglicher
Auftragsmörder ein zentraler
Zeuge im Verfahren. Über sei-
nen Anwalt André Miegel hat
er bereits angekündigt, sich
umfassend äußern zu wollen.
„Er möchte reinen Tisch ma-
chen – sein Anliegen ist es,
dass endlich die ganze Wahr-
heit ans Licht kommt“, hatte
der Anwalt auf Anfrage die-
ser Zeitung erklärt. Miegel er-
gänzte: „Wir werden uns ge-
gen den falschen Vorwurf des
Mordes verteidigen.“ Damit
bestreitet C., der Todesschüt-
ze zu sein. In Frage kommt
auch Rocker Emre U. (33) – der
war nach der Tat ebenfalls in
die Türkei geflüchtet.
Für den Angeklagten birgt

der plötzlich aufgetauchte
Zeuge die wahrscheinlich letz-
te Chance, einer Verurteilung
wegen eines Auftragsmordes
zu entgehen. Das Landgericht
hatte den 38-Jährigen in ers-
ter Instanz zu einer lebens-
langen Haftstrafe verurteilt.
Zwar bestätigte der Bundes-

gerichtshof die Entscheidung.
Das Bundesverfassungsge-
richt hob das Urteil aber auf
– weil das Gericht damals Em-
re U. nicht als Zeugen hören
wollte und damit den Grund-
satz des fairen Verfahrens für
den Angeklagten verletzt ha-
be. Emre U. ist inzwischen
wieder abgetaucht, dafür ist
nun Marco C. da.
Den Ermittlungen zufol-

ge wurde Eren Y. nach einem
Besuch im Fitnessstudio von
Marco C. und Emre U. abge-
fangen. Die Freundin des spä-
teren Opfers sagte aus, die
Stimmung sei zunächst ent-
spannt gewesen, bevor aus
heiterem Himmel Schüsse fie-
len. Die aktuelle Beweislage
deutet auf Emre U. als Schüt-
zen hin, da Marco C. die Part-
nerin von Eren Y. laut deren
Aussage noch mit dem Ruf
„Lauf!“ gewarnt haben soll.
Die Frau, die ebenfalls getrof-
fen wurde und stark am Hals
blutete, floh durch den Park.
Ein Köbes aus einem nahege-
legenen Brauhaus konnte die
Blutung mit Stoffservietten
stillen.
Im laufenden Prozess erklär-

te Hami S. über seine Anwälte
Leonhard Mühlenfeld und Mi-
chael Diwo, dass sein Bruder

Kamil S. – der frühere Präsi-
dent des Hells-Angels-Char-
ters „Rhine Area“ – hinter dem
Mordauftrag stecke. Als Grund
nannte er Revierkonflikte so-
wie einen Brandanschlag auf
einen gemeinsamen Friseursa-
lon der Brüder in Meschenich.
Hami S. gestand zwar eine Tat-
beteiligung ein. Er habe bei der
Logistik geholfen und vor und
nach der Tat mit den Tätern te-
lefoniert, die sein Bruder an-
geheuert habe. Er behauptete
jedoch, nichts von der Tötungs-
absicht gewusst zu haben.
„Ich ging von einem Bein-

schuss aus und hoffte, es wür-
de dabei bleiben“, so die Aus-
sage des Angeklagten. Hami S.
erläuterte, dass diese Form der
Bestrafung in Rockerkreisen
nicht ungewöhnlich sei. Er gab
außerdem zu, den Tätern nach
der Tat bei ihrer Flucht ge-
holfen zu haben, die sie über
Griechenland bis in die Tür-
kei führte. Zur Wahrheitsfin-
dung soll Marco C. beitragen
– sollte er endlich in Deutsch-
land eintreffen. Die Wartezeit
überbrückt das Gericht mit der
Sichtung von Fotos und Ur-
kunden aus der Akte. Weitere
Prozesstermine wurden vor-
sorglich bis Ende September
festgelegt.

Rocker sollRocker soll
ausgeliefertausgeliefert
werdenwerden

Der Tatort im Böcking-
Park in Köln-Mülheim.
Foto: Lena Heising
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Kia Motors
jetzt auch in Bensberg

Autohaus Baldsiefen
Olefant 14, 51427 Berg. Gladbach

Ferienspaß
in der Papiermühle
Alte Dombach

Auf Entdeckungsreise gehen und jede Menge
Neues erleben: bei unseren spannenden und
vielfältigen Ferienangeboten!

Entdecken.

Erleben.

Mitmachen.

Komödie von/mit René Heinersdorff
Sa., 24. April 2027, 20 Uhr

Yes, we camp ...

Komödie mit Franziska Traub u. a.
Sa., 12. September 2026, 20 Uhr

Lily und Lily

Komödie mit Eva Habermann u. a.
Sa., 12. Dezember 2026, 20 Uhr

Von wegen Stille Nacht ...

Komödie mit Simone Rethel u. a.
Sa., 20. Februar 2027, 20 Uhr

… und das ist gut so

Musikalische Komödie von Murat Yeginer
Fr., 9. Oktober 2026, 20 Uhr

Das Fräulein Wunder

THEATERABO im
Bezirksrathaus Porz 2026/2027

www.rathaussaal-porz.de
alle Karten unter:

T: 0221 221-97333

Hotline
0221
2801 &

120€
kölnticket

130€
Bürgeramt

Porz

WUNSCH
s

...preiswert in EURO:
Der feine

Fleisch-
markt im

Gewerbe-
gebiet
West...

Spiessbraten aus der Schulter
grillfertig – pikant gefüllt ......................................... 100 g0,69
Entrecôte aus Argentinien
frisch ........................................................................ 100 g2,49
Deutsche Qualitätshähnchenschenkel
frisch ........................................................................ 100 g0,69
Lammkotelett –mariniert ........................... 100 g1,79
Die „Scharfe“ – Krakauer Art ......................... 100 g0,99
Rostbratwurst – Nach altem Familienrezept 100 g0,96
Knoblauchwurst – im halben Ring
500 g 3,95 € .............................................................. 100 g0,79
Riesen-Currywurst XXL
im Doppelpack – 600 g 4,26 €.................................... 100 g0,71
Kräuterbutter ........................................ 100 g1,99

✐

Für jeden:
preiswert+gut

einkaufen!

Wünsch’s Würstchen
GmbH
Hermann-Löns-Str.130
Bergisch Gladbach
Tel.(02202) 299 48-0
Mo-Sa von 6-18Uhr★

WUNSCH
Fleischspezialitäten
...mit Sicherheit –

Qualität aus Meisterhand.
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Angebote
gültig vom 27.07.

bis 02.08.2026

www.wuenschs.de

Wurst, Fleisch,
Convenience Food

und Leckeres
...frisch,fix&fertig

NEUBEZIEHEN
Ihrer Polstermöbel
Ausführung aller Polsterarbeiten

· Bezüge fürmoderne Polstermöbel
· Nähen von Houssen und Kissenbezügen
· Lederverarbeitung für Polstermöbel
· Restaurierung der Holzgestelle
· Unverbindliche Preisempfehlung
· Festpreise bei Besichtigung
· Große Auswahl an Stoffen und Leder
· Auch Neuanfertigung
· Abholung sowie Lieferung

Auf der Kaule 22 · 51427 Bergisch Gladbach-Refrath

Telefon
(02204)
6 71 42

Bruno mit Familien-
hund Piet. Foto: privat
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Es ist ein stiller Einschnitt
im Lebenslauf, der oft lange
nachwirkt: Kein Abschluss-
zeugnis, keine klare Perspek-
tive nach der Schule. In Köln
waren es im vergangenen
Jahr 340 Jugendliche, die die
Schule ohne Abschluss ver-
lassen haben. Für sie beginnt
der Übergang ins Berufsle-
ben oft mit einem Nachteil,
der sich nur schwer ausglei-
chen lässt.

VON DIRK RIßE

Köln. Laut Zahlen von IT
NRW haben 3,5 Prozent der gut
9600 Kölner Schülerinnen und
Schüler die Schule ohne einen
Abschluss verlassen. Das ist ei-
ne leichte Erhöhung von 0,1
Prozent im Vergleich zum Vor-
jahr, seit 2015 gehen aber 20
Prozent mehr Kinder ohne Ab-
schluss ins weitere Berufsleben
(2015: 2,9 Prozent). In NRW hat
sich der Anteil der Schüler und
Schülerinnen von 2015 auf 2025
sogar fast verdoppelt. Konnten
2015 insgesamt 2,2 Prozent der
Jugendlichen keinen Abschluss
vorweisen, waren es zehn Jah-
re später bereits 4,2 Prozent
(7430 der gut 178.000 Jugendli-
chen). Besonders betroffen sind
Jugendliche in Krefeld (9,4 Pro-
zent), Gelsenkirchen (8,1 Pro-
zent) und Oberhausen (6,9 Pro-
zent). Den besten Wert weist
der Rheinisch-Bergische Kreis
(2,5 Prozent) auf. Bonn kommt
auf einen Wert von 2,8 Prozent,
Leverkusen und Düsseldorf mit
jeweils 3,8 Prozent auf eine
ähnliche Quote wie Köln.
Wer keinen Schulabschluss

vorweisen kann, hat meist le-
benslang damit zu kämpfen.
„Jungen Menschen ohne Schul-
abschluss gelingt der direkte
Übergang in eine Ausbildung
selten“, heißt es etwa im neu-
en Bericht der Bundesregierung
„Bildung in Deutschland 2026“.
Und weiter: „Schüler und Schü-
lerinnen, die die Schule oh-
ne Schulabschluss verließen
und anschließend an Maßnah-

men im Übergangssektor teil-
nahmen und eine Berufsausbil-
dung abbrachen, machten am
häufigsten die frühe Erfahrung
der Arbeitslosigkeit.“ Allerdings
weisen die Autoren auch darauf
hin, dass man mit Qualifizie-
rungsmaßnahmen die Nachtei-
le auch wieder ausgleichen kön-
ne.
Bildungsexperte Tim Engart-

ner von der Universität zu Köln
macht deutlich,dass es eineRei-
he von Ursachen für den schuli-
schen Misserfolg jedes 25. Köl-
ner Kindes gibt. Betroffen von
den Abbrüchen seien insbeson-
dere Jugendliche aus bildungs-
benachteiligten Haushalten,
die nicht selten in der Corona-
Pandemie den Anschluss ver-
loren hätten und deren Eltern
die Defizite nicht kompensieren
könnten. Mittlerweile erhalte
jedes vierte Kind Nachhilfe. El-
tern aus bildungsbenachteilig-
ten Milieus könnten sich die-
se Unterstützung aber oft nicht
leisten.
Auch der Offene Ganztag

(OGS) kompensiere die Lern-
rückstände zu wenig, weil die
OGS – anders als etwa in Frank-
reich – zu wenig mit dem Schul-
system koordiniert werde. Oft
wüssten die OGS-Kräfte nicht,
was vormittags in den Schulen
passiert, und oft fehle das ent-
sprechende Personal. Insgesamt
seien Schülerinnen und Schü-
ler auch weniger widerstandsfä-
hig, um im Schulsystem durch-
zukommen. Während die Noten
zwar „fast inflationär“ immer
besser würden, sänken die Leis-
tungen im Rechnen, Schreiben
und Lesen – wie die Pisa-Studi-
en zeigten, sagt Engartner. Hin-
zu komme, dass digitale Medi-
en und Social Media sowohl die
Konzentrations- als auch die
Leistungsfähigkeit von Kindern
und Jugendlichen massiv be-
einträchtigen. „Es ist ein gewal-
tiges gesamtgesellschaftliches
Problem, dass die Jugendlichen
so viel am Smartphone hängen.“
Gesunken sei auch die An-

strengungsbereitschaft vieler

Kinder und Jugendlicher. In ei-
ner Zeit, in der man mit weni-
gen Mausklicks auf sehr viele
Informationen zugreifen kann,
verliere Wissen – oberfläch-
lich betrachtet – an Wert. En-
gartner testet das manchmal
an seinen Studierenden und
stellt zum Beispiel fest, dass
vier von fünf seiner Studieren-
den im Fach Sozialwissenschaf-
ten nicht in der Lage seien, die
Bundeskanzler der Bundesre-
publik zu nennen. „Jugendliche
nehmen heute mehr und mehr
eine Konsumentenhaltung ein.
Man kann sich Habermas von
Youtube erklären lassen, aber
dann durchdringt man den Text
nicht.“
IT NRW weist darauf hin,

dass der Anteil an Schulabgän-
gern ohne Abschluss insbeson-
dere unter den Schülerinnen
und Schülern mit Migrations-
hintergrund gestiegen sei. „Im
Abgangsjahr 2025 blieben 15,3
Prozent aller ausländischen
Schulabgängerinnen und Schul-
abgänger ohne Abschluss; unter
den deutschen Abgängerinnen
und Abgängern lag dieser An-
teil bei 2,2 Prozent.“ Engart-
ner schlägt vor, dass alle Kinder
verpflichtend eine Kita besu-
chen müssten. Die in NRW an-
visierten ABC-Klassen gingen
in die richtige Richtung. „Man
repariert aber hier nur, was zu-
vor nicht funktioniert hat.“ In
den Niederlanden mache man
es besser. Dort schicke man
die Kinder mit fünf Jahren ver-
pflichtend in eine Vorschule.
Davon würden insbesondere
Kinder mit Migrationshinter-
grund profitieren.
Beim katholischen Sozialver-

band In Via in Köln unterstüt-
zen Expertinnen und Experten
auch Jugendliche, die im Schul-
system gescheitert sind oder
keine berufliche Perspektive ge-
funden haben. Jährlich besu-
chen gut 130 junge Menschen
verschiedene berufsvorberei-
tende Maßnahmen des Verban-
des, besuchen die Berufsschule,
schärfen ihre sozialen Kompe-

tenzen und werden in Kernfä-
chern wie Mathematik unter-
richtet. Dazu gibt es vier bis
fünf Praktika im Jahr, etwa im
Hotel- und Gaststättengewerbe,
im Bereich Gesundheit und So-
ziales sowie Pädagogik oder im
Handel, in der Verwaltung und
der Wirtschaft, die jeweils vier
Wochen dauern. „Die meisten
Teilnehmenden schaffen es, ei-
ne Perspektive zu finden“, sagt
Bereichsleiterin Ann-Kathrin
Cuntz. Gemeint ist vor allem ei-
ne Ausbildung oder aber auch
ein Job oder eine Stelle im Be-
reich Freiwilliges Soziales Jahr.
Die Probleme, die die Jugend-

lichen mit ins Projekt brächten
und die manchen vorher schon
den Weg zum Schulabschluss
verbaut haben, sind zahlreich:
Sucht, Traumata, Gewalt in der
Familie oder Schulmüdigkeit,
um nur einige zu nennen. „Die
psychischen Erkrankungen ha-
ben in den letzten Jahren zu-
genommen“, sagt Cuntz. Viele
Jugendliche seien in der Schu-
le und in anderen Lebensberei-
chen zunehmend überfordert
und zögen sich zurück, ergänzt
Sabine Fuchs, Fachbereichslei-
terin für Beruf und Soziales bei
In Via.
Die zahlreichen Probleme der

Jugendlichen, die längst nicht
nur in bildungsfernen Famili-
en anzutreffen seien, könnten
Schulen und Lehrkräfte kaum
oder gar nicht auffangen. Kin-
der mit Fluchterfahrung, Ju-
gendliche mit körperlichen und
geistigen Behinderungen und
volle Klassen sprengten die
Möglichkeiten der Lehrkräfte,
sich ausführlich mit den Bil-
dungsbiografien der einzelnen
Schülerinnen und Schüler zu
beschäftigen. „Die Infrastruk-
tur ist nicht optimal“, so Fuchs.
Es fehlten Schulsozialarbeiter,
Schulpsychologen und Schul-
begleiter. Programme für klei-
ne Lerngruppen, die In Via auch
anbietet, zeigten, dass zum Bei-
spiel schulmüde Kinder auf die-
se Weise viel besser motiviert
werden könnten.

Immer mehrImmer mehr
JugendlicheJugendliche
ohne Abschlussohne Abschluss

Aus verschiedenen Gründen - 340 Schüler haben ihn im Jahr 2025 in Köln nicht geschafft
Schüler konzentrieren sich wäh-
rend einer Klausur. Symbolfoto:
Gigi Delgado- stock.adobe.com
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Köln – BYD, der weltweit führende

präsentiert mit dem Dolphin G DM-i
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Der Dolphin GDM i verbindet das E-Auto mit Langstrecken-Flexibilität Foto: we/WMD

Der offene Porsche 911 GT3 S/C Foto: we/WMD

Mit hoher Langstrecken-Flexibilität
Der neue BYD Dolphin G DM-i fährt vor

Porsche 911 als Leichtbau-Cabrio

DAS AUTOMAGAZIN IN
IHRERWOCHENZEITUNG

Ferien, Fernweh, aber Eb-
be im Portemonnaie? Dabei
braucht jeder mal einen Ta-
petenwechsel. Kein Problem!
Denn das Deutschlandticket
kann für eine ordentliche
Portion Feriengefühl sorgen.
EXPRESS – DieWoche zeigt elf
sehenswerte Städte, die von
Köln aus in weniger als drei
Stunden mit maximal einem
Umstieg erreichbar sind.

VON HOLGER BIENERT
Aachen

Aachen ist ein idealer Tagestrip
zwischen Geschichte und Ge-
nuss. In der Stadt Karls des Gro-
ßen liegen Dom, Altstadt und
kleine Plätze dicht beieinan-
der – perfekt für einen kompak-
ten Kulturspaziergang. Wer mag,
setzt danach auf Entspannung:
Thermaltradition gehört hier ge-
nauso dazu wie der Blick über die
Dächer der Stadt. Ein Ziel, das
sich spontan lohnt und dennoch
nach „kleiner Reise“ wirkt.
Reisedauer: 1:05–1:20 Stunden
Umstieg: Düren
Verbindung: S19 + RE1

Linz am Rhein
Linz ist klein, charmant und ge-
nau das Richtige zum Entschleu-
nigen. Die „Bunte Stadt am
Rhein“ ist geprägt von Fachwerk,
Altstadtgassen und Rheinpro-
menade. Alles liegt nah beiein-
ander, sodass man den Tag ent-
spannt zu Fuß gestalten kann.
Linz eignet sich für einen ruhi-
gen Ausflug mit viel Atmosphä-
re – perfekt, wenn man Lust auf
Rheinblick, eine kurze Fototour
und eine Pause im Café hat.
Reisedauer: 0:55–1:15 Stunden,
Umstieg: keiner
Verbindung: RB 26

Koblenz
Koblenz ist ein „großer Ta-
gestrip“ am Zusammenfluss von
Rhein und Mosel. Vom Deut-

schen Eck bekommt man als Be-
sucher sofort das Koblenz-Ge-
fühl: viel Wasser, viel Weite.
Dazu kommen Altstadtgassen
und die Festung Ehrenbreitstein,
die per Seilbahn erreichbar ist.
Die Anreise ist unkompliziert,
die Kulisse vor Ort umso ein-
drucksvoller – eigentlich perfekt
für einen Ausflug, der sich nach
einem Kurzurlaub anfühlt.
Reisedauer: 1:30–1:55 Stunden
Umstieg: keiner
Verbindung: RE 5 + RB 26

Cochem (Mosel)
Cochem liefert Mosel-Atmo-
sphäre wie aus dem Bilderbuch:
Burg über der Stadt, Weinberge,
Promenade. Nach dem Umstieg
wird die Fahrt selbst zum Erleb-
nis: Fluss, Hänge und kleine Or-
te ziehen am Fenster vorbei. Vor
Ort lässt sich der Tag gut struk-
turieren – Burg, Altstadt, ein
StückMoselweg. Ideal,wer Land-
schaft und Ortsgefühl sucht, oh-
ne Fernverkehr zu nutzen.
Reisedauer: 2:10–2:45 Stunden
Umstieg: Koblenz Hbf
Verbindung: RE 5 + RB 26

Trier
Trier ist der Tagestrip für alle,
die Geschichte in Originalgröße
mögen. Die reine Fahrzeit ist et-
was länger, aber der Gewinn vor
Ort groß: Römerbauten, Plätze
und ein Stadtbild, das sich deut-
lich vom Rheinland unterschei-
det. Trier eignet sich für einen
intensiven Ausflug – lieber we-
niger Stationen, dafür mehr Zeit
zum Entdecken. Wer früh star-
tet, kann Kultur und Altstadtflair
entspannt kombinieren.
Reisedauer: 2:40–3:10 Stunden
Umstieg: keiner
Verbindung: RE 22

Mainz
Mainz ist Rheinmetropole im
handlichen Format: Dom, Alt-
stadt und Ufer liegen nah beiei-
nander. Die Strecke am Rhein ist

dabei Teil des Ausflugs – beson-
ders, wer gerne aus dem Fens-
ter schaut und die Landschaft
„mitnimmt“. Mainz passt für ei-
nen Tagestrip mit klarer Struk-
tur: Domviertel, Altstadtgassen,
anschließend Rheinpromenade.
Ein Ziel, das sich kulturell an-
fühlt, ohne komplizierte Anreise.
Reisedauer: 2:15–2:50 Stunden
Umstieg: Koblenz Hbf
Verbindung: RE 5 + RE 2

Düsseldorf
Unsere Landeshauptstadt ist
schnell erreicht und ideal für ei-
nen urbanen Ausflug: Rheinpro-
menade, Altstadt, Medienhafen
und Kö lassen sich gut an ei-
nem Tag verbinden. Vor Ort lässt
sich der Tag gestalten, wie man
ihn gerade braucht: Architektur
schauen, am Rhein laufen, Mu-
seum oder einfach Straßenleben.
Kurze Fahrzeit, viel Auswahl –
perfekt für einen spontanen Ta-
petenwechsel.
Reisedauer: 0:25–0:40 Stunden
Umstieg: keiner
Verbindung: RE 1 + RE 5

Wuppertal
Wuppertal ist ein Ausflugsziel
mit eigenem Charakter – und die
Schwebebahn ist das beste Argu-
ment. Schon die Fahrt durch die
Stadt fühlt sich besonders an:
über der Wupper, mitten durchs
Leben. Dazu kommen Museen,
die historische Stadthalle, Aus-
sichtspunkte und mit der Nord-
bahntrasse eine Strecke, die sich
gut zum Spazieren eignet. Ein
Ziel, das anders ist als der klassi-
sche Städtetrip – und genau des-
halb so reizvoll.
Reisedauer: 0:55–1:20 Stunden
Umstieg: keiner
Verbindung: RB 48 + RE 7

Münster (Westf.)
Münster wirkt wie ein eige-
ner Rhythmus: Prinzipalmarkt,
Domplatz und Promenade erge-
ben eine Stadt, die man gern zu

Fuß (oder per Rad) erlebt. Die
reine Fahrzeit ist überschaubar,
der Kontrast zum Alltag groß.
Vor Ort passt vieles in einen Tag:
Altstadt, ein Museum, anschlie-
ßend ein langer Spaziergang
rund um die Innenstadt. Ideal,
wenn man „Städtereise-Gefühl“
ohne Fernverkehr sucht.
Reisedauer: 2:00–2:35 Stunden
Umstieg: keiner
Verbindung: RE 7 + RE 83591

Xanten
Xanten ist ein Ausflug mit The-
menwechsel: Römergeschichte
im Archäologischen Park, dazu
Niederrhein-Landschaft und ei-
ne Stadt, die sofort entschleu-
nigt. Die reine Fahrzeit macht
den Trip gut machbar, ohne dass
man sich früh festlegen muss.
Vor Ort lässt sich Kultur und
Draußen-Zeit kombinieren – erst
Römer, dann Wasser oder Spa-
ziergang. Ideal für einen ganzen
Tag fern vom Großstadtmodus.
Reisedauer: 1:55–2:35 Stunden
Umstieg: ÖPNV vor Ort
Verbindung: RE 5

Venlo (NL)
Venlo ist Ausland ohne großen
Aufwand: Maasnähe, Markt-
Atmosphäre und ein Zentrum,
das schnell nach Tapetenwech-
sel aussieht. Die reine Fahrzeit
bleibt in einem Rahmen, der
auch einen Tagesausflug bequem
macht. In Venlo lässt sich flanie-
ren, einkehren und einfach „an-
derswo“ sein – ohne Fernverkehr,
ohne lange Planung. Gerade als
Kurztrip wirkt Venlo oft wie ein
kleiner Urlaub.
Reisedauer: 1:45–2:20 Stunden
Umstieg: Mönchengladbach Hbf
Verbindung: RB 27 + RE 13

Lesen Sie in der nächsten Ausga-
be von Express - Die Woche: elf
Ziele für Naturfreunde, die mit
dem D-Ticket ebenfalls in weni-
ger als drei Stunden erreichbar
sind.

11 Tipps für Tages-Trips11 Tipps für Tages-Trips
Fernweh und Ebbe in der Kasse? Mit dem D-Ticket Tolles erleben
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Eijentlich sin uns
de Düsseldörper
ejal. Meer wesse, dat Hätz vun
der Welt jo dat ess Kölle. Et määt
ävver su vill Freud, üvver de
Düsseldörper e bessje ze läste-
re un Wetzjer ze maache. (Üvvri-
jens maachen sich de Düsseldör-
per üvver uns Kölsche jenau e su
löstich.) En der Römerzick wor
Kölle, jenau Colonia Claudia Ara

Agrippinensium, de
Haupstadt vun Nie-
dergermanien. Düs-
seldorp jitt et ehsch
zick dem 13. Johrhun-
dert! Un, wat ha’mer
jetz? Jetz ess Düssel-
dorp de Landeshaup-

stadt!! Mer jläuv et
nit!!! Ne Düsseldörper
well en der Himmel.
Säht der Petrus: „Do
küss he nit eren!“ Dä

Düsseldörper wödich: „Ich ha-
be Kirchensteuer bezahlt!“ „Alsu
jot“, meint dä Petrus: „Do kriss
di Jeld widder.“

Su säht merSu säht mer
en Kölleen Kölle

Kölle –
Düsseldorp
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Lesen Sie am Sonntag

schnell. schneller.

Schmöker für den
Sommer-Urlaub

Letztes Wochenende vor

Ende der Abgabefrist

UUllttiimmaattiivveeUltimative
TTiippppss ffüürr ddiieeTipps für die
SStteeuueerreerrkklläärruunnggSteuererklärung

LLiieebblliinnggssbbüücchheerrLieblingsbücher
uunnsseerreerrunserer
RReeddaakkttiioonnRedaktion
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Abholung: Motorräder, Roller,
Mofas, E-Bikes, Sammlungen,

Quads, Chopper, Oldies

günstig - sicher - fachgerecht
Kronenpflege, Einkürzen, Wurzelentfernung
Baumfällung an schwierigsten Standorten

Heckenschnitt - kostenlose Beratung

PORZER BAUMDIENST

0 22 03 / 10 35 37

SucheGebrauchtfahrzeuge
Zustand egal

Automobile Hürth
Tel.: 0 22 33 / 97 86 10

Badewannentür Nachrüstung in 5 Std.
100%wasserdicht • 6 Jahre Garantie

WANSA Badkonzept
www.wansa.de · 0 2171/3 99 25 99

VON HERZ ZU HERZSIE SUCHT IHN ER SUCHT SIE

Ulrich, 74 J., Seminarleiter i. R.,
sportlich, mit jugendlicher Art und Aus-
strahlung. Ich bin kein Opa-Typ, liebe das
Meer, bin bewegungsfreudig, mag Theater,
Musicals +Kleinkunst. SindSiedie fröhliche
Dame, die wie ich noch viele Träume und
Pläne hat, deren Herz ebenso wie meins

-
de: eineharmonischePartnerschaftmit ehr-
licher Liebe ist mit keinemGeld derWelt zu

über: (5522/J153210)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Ludwig, 79 J., Masch.-bautechniker
i. R., ein aufgeschlossener, liebenswerter,
wirklich warmherziger Witwer, 1,80 m, der
gerne wandert, Golf spielt, er besucht Kon-
zerte, Theater, reist sehr gerne, fährt Auto.

diese Zeilen eine Chance auf ein Glück zu
zweit bekommen! Ich suche von ganzem
Herzen eine liebe Dame für eine herzliche
Partnerschaft, möchte gemeinsam mit ihr
die Welt anschauen, Freude am Leben
haben, Lachen, eine herzerfrischendeZwei-

(5522/J168654)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Markus,66J., treuerHerzensmensch,
Witwer, einfühlsam, einMannvollerWärme

-
sen,Sport,Musik, er liebt dieNatur.DasLe-
ben hat, egal, wie alt man ist, schöne Tage
- haben Sie Lust, den Herbst des Lebens
mitmirgemeinsamzugenießen?Wirkönn-
ten zu zweit Essen gehen, verreisen, Pläne
für die Zukunft schmieden, uns ganz behut-
sam kennenlernen - einfach Glück + Liebe
spüren - ein schönes Leben in Harmonie!

GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,
Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Bernhard, 69 J., Gärtner i.R., 1,80
m, ein einsamer Witwer mit liebenswerter,
fröhlicher Wesensart. Ich möchte……nicht
allein durchs Leben spazieren, ich möchte
zu zweit lachen, reden, gemeinsamplanen,
Liebe geben und bekommen - Sie auch?
Ich interessiere mich für das aktuelle Zeit-
geschehen, reise gerne in den sonnigen
Süden, liebe die Natur – und würde gerne
mein Leben + mein Herz mit Ihnen teilen.
Darf ich Sie mit einem Blumenstrauß zu
einem Spaziergang abholen? Melden Sie

sich über: (5522/J171023)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Matthias, 63 J., netter Witwer, 1,81
m, richtig liebenswert mit einem riesengro-

-
ren), er reist gerne, ist unternehmungslustig.
Treues Herz zu verschenken! Hast du Lust
auf ein Leben zu zweit, auf reisen, abends
schön Essen gehen, auf einen gemeinsa-
men Weg, ein fröhliches, harmonisches,
liebevolles, feinfühliges Miteinander, leben,
lieben, lachen - vielleichtmitmit?Melde dich

über: (5522/J170543)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Ulrich, Mitte 80, Handwerksmeister
i.R.,
mit liebenswertem, humorigemWesen, der bei

verreist. Gemeinsam das Leben genießen -
wäre das nicht schön? Ich möchte so gerne
auch im höheren Alter eine Bekanntschaft zu
einer netten Dame aufbauen, möchte Spa-
ziergänge im Park unternehmen, eine Tasse

behutsame Wachsen von Nähe + Zuneigung!
MeldenSie sich über: (5522/J171098)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Sabine, 68 J., Anwaltsgehilfin
i.R., bildhübschmit langenblondenHaaren,
tolle Figur mit schönem Busen, feinfühlig
und sensibel, kulturell interessiert. Ich liebe
Spaziergänge, reise sehr gerne, liebe Well-

es, dies alles mit Ihnen zu machen, Liebe
zu spüren! Wenn Sie ein aufgeschlossener
Mannsind, der dasGleichgewicht zwischen
Ernsthaftigkeit und Leichtigkeit schätzt,
freue mich auf ein Kennenlernen. Bei
Sympathiebin ichnichtortsgebun-
den!

GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,
Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Martha,73J.,Hauswirtschafterin i.R.,
-

Keiner ist da, der mich lieb in seine Arme
nimmt! LangeSpaziergänge durch diewun-

sein, eine liebevolle, erfüllte Partnerschaft
– ich würde mich gerne um Sie kümmern!
MeldenSie sich über: (5522/J170877)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Sylvia, 50 J, Beamtin, eine unter-
-

kerin mit Interesse für Konzerte, Musi-

humorvollen, bodenständigen Partner,
der das Leben mit all seinen Facetten
schätzt und Kinder als Bereicherung
sieht. Wer hat Lust auf gemeinsame
Unternehmungen, Tiefgang und ehr-
liche Zweisamkeit? Wenn Du Dich
angesprochen fühlst, melde Dich über

(5522/J154664)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117
Heike, 59 J., Friseurin, super nett +
bildhübsch, blond, langeBeine, total natür-
lich, einfühlsam, warmherzig. Was möch-
test du über mich wissen? Ich bin unter-
nehmungslustig,gehegerne insKino, liebe
Spaziergänge mit meinem Hund, genieße
aber auch kuschelige Abende zu Hause
- mit dir? Ich wünsche mir einen Partner,
der nach einer wirklich festen Zweisamkeit
sucht, dernichtmitmeinenGefühlenspielt,
der spontan und neugierig aufs Leben ist.

Melde dich über: (5522/J167072)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Claudia, 63 J., Architektin i.R., eine
sympathische Witwe mit Herz + Verstand,
schlank, sportlich (wandern, schwimmen,
radeln), sie geht auch gerne mal in die
Sauna. Ich bin unternehmungslustig, liebe
es, mit Menschen zusammenzusein - doch
seit dem Tod meines Mannes bin ich allei-
ne - und mir fehlt ein Partner. Jemand, mit
dem ich das Leben + meine Gedanken
teilen kann, gemeinsam reisen, wandern
in den Bergen - möchten auch Sie schöne
Momente als Paar erleben, Glück spüren?
MeldenSie sich über: (5522/J170982)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Hannelore, Mitte 70, Kauffrau i.R.,
hübsch anzusehen, mit herzlicher Aus-

alleinstehend. Ich bin eine Frau, die gerne
wieder zu zweit durchs Leben gehen wür-
de. Sind Sie der nette, natürliche, fröhliche
Mann, für den ich ganz da sein kann, um
den ich mich kümmern möchte (ich könnte
Ihnen Ihr Lieblingsgericht kochen), mit dem
ich alles Schöne im Leben teilen kann, den
ich glücklich machen möchte - und küssen
und Herzklopfen spüren kann man auch in
unserem Alter! Bei Liebe könnte ich
auch zumHerrn ziehen.

über: (5522/J168340)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Gerda, 74 J., liebe Witwe, apart,
herzliches Wesen,völligalleinstehendohne
Anhang. Es ist nicht gut, dass der Mensch
alleine ist - fühlen Sie auch so? Deshalb
habe ich all meinenMut zusammengenom-
men,SIEüber diesenWegzusuchen!Was
möchten Sie über mich wissen? Ich reise
sehr gerne, liebe Stadtbummel, koche gut,
möchteeinennettenPartner kennenlernen,
den ich lieb haben kann. Melden Sie sich

über: (5522/J169097)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

1,70 m, einfach nur liebenswert, hilfsbereit,
sportlich (wandern). Das Leben ist schön,
egal, wie alt man ist - aber ohne einen
Partner kommt sich oft als Anhängsel vor.
Ich suche einen netten Herrn, den ich wie-
der glücklich machen kann. Sind Sie der
Mann, den ich lieb haben darf, mit dem ich
alles Schöne im Leben erleben darf, den
ich gerne zum Mittelpunkt meines Lebens

J142677)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Mechthild,76J.,,Krankenschwester
i.R., eine ganz herzliche Frau, verwitwet,

neues Glück. Partnerschaft bedeutet, für-
einander in guten wie in schlechten Zeiten
da zu sein, den anderen so zu nehmen,wie
er ist. Ich vermisse Nähe und Zweisamkeit,
möchte gerne Ihr Leben mit meiner Fröh-
lichkeit erhellen, mit Ihnen vieles unterneh-
men. Zu meinen Hobbies zählen Musik,

bin eineGartenliebhaberin!MeldenSie sich
bitte über: (5522/J171384)

GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,
Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Hartmut, 85 J., Ingenieur i.R., sympathi-
-

verbunden, handwerklich geschickt. Leider
bin ich verwitwet - doch es wäre schön, wenn
ich auch in meinemAlter noch mal eine neue

möchte, die Natur + Garten mag, vielleicht
auch mal in die Sauna geht, jeden Tag mit
viel Herzlichkeit und Zweisamkeit zu einem
schönen Tag machen möchte? Melden Sie

sich über: (5522/J169890)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Andrea, 66 J., Diplom-Ingenieurin,
-

geglichen, sie reist gerne, besuchtMusicals,

vieles.Wiewärees,wennwir denSpätsom-
mer schon zusammen erleben, jeden Tag
zu einemwunderschönen Tag zu zweit ma-
chen? Ganz ehrlich: Zu zweit fühlt sich das
Leben einfach anders, schöner und leichter
an!MeldenSie sich über: (5522/J162997)

GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,
Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Alexander, 57 J., Handwerksmeister,
leider schon verwitwet, sympathisch, fröh-
liche Wesensart, mit Interesse für Musik,
Kino, wandern, er ist handwerklich begabt,
liebt Spaziergänge mit seinem Hund. Trotz
eines frühenSchicksalsschlages glaube ich

ganz lange hält, suche eine Partnerin, mit
der ich alles in Harmonie und Liebe teilen
möchte. Jeder Tag gemeinsam fühlt sich
besser an, jede Unternehmung ist einfach

(5522/J168609)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Klaus, 83 J., Bänker i.R., verwitwet, har-
moniesuchend + feinfühlig, reisefreudig (Berge
+Meer). Ich bin vielseitig interessiert, magAus-

gemeinsam? Ich suche die liebevolle, natür-
liche, ehrliche Dame, die wie ich nicht länger
alleine sein möchte, die sich gerne über alles
austauscht, optimistisch ist,mit der ichnochhof-
fentlich viele harmonische, glückliche Jahre er-
leben möchte - auch bei getren. wohnen.

MeldenSie sich über: (5522/J171006)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Günter, 81 J., Projektleiter i.R., im Her-

Witwer, der trotz eines Schicksalsschlages
seine fröhliche Wesensart nicht verloren hat.
Wenn ich ehrlich bin, habe ich nur einen Her-
zenswunsch: Ich möchte noch mal eine nette
Dame kennenlernen, möchte noch mal glück-
lich sein - auf Wunsch auch bei getren.
wohnen! Was halten Sie davon, wenn wir
zusammen an die See fahren, uns gemein-
sam am Sommer erfreuen, wieder Freude im
Herzen haben? Melden Sie sich über: (5522/

J170711)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,
Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800-3331117

Kathrin, 64 J., Witwe mit Herz, at-
traktiv + warmherzig, mit absolut positiver

-
nikativ, sie reist gerne, liebt Musicals, Aus-

wünschen dürfte, dann wären SIE es - ein
netter Partner, der mit mir das Leben teilen
möchte. Auch die kleinsten Dinge imAlltag
machen zu zweit einfachmehr Freude - und
ich fände es wunderschön, den kommen-
den Herbst vielleicht schon mit Ihnen ge-
meinsam zu erleben - ich würde mich freu-
en. MeldenSie sich über:(5522/J171195)

GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,
Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Corinna, 69 J., Krankenschwester,
einewirklich liebe,warmherzigeFrau,mittel-
schlank, strahlendeAugen, hilfsbereit, sport-
lich, anschmiegsam, eig. Pkw.Nur die Liebe
zählt! Leider bin ich alleine – deshalb wage
ich den Schritt, durch diese Zeilen einen

noch viele Jahre gemeinsam erleben kann.
Ich bin eine Frau, die viel Liebe und Zärtlich-
keit zu geben hat, kümmeremich gerne um
andere Menschen, lache so gerne, möchte
Ihnen ganz viel Liebe geben, für zwei ko-
chen, planen, das Leben mit Ihnen teilen.
Bitte rufen Sie an über: (5522/J149660)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Bernd, 77 J., Geschäftsführer i.R.,
charmanter Witwer, ein Mann mit Format,

zu reisen, geht gerne schön essen, ein an-
genehmer Gesprächspartner. Glück ver-
doppelt sich, wenn man es teilt! Ich suche
eine Partnerin für ein harmonisches Zu-

auch die häusliche Gemütlichkeit schätzt,

GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,
Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Georg, 72 J., Jurist i.R., ein gut aus-
sehender, niveauvoller Witwer, 1,86 m,
humorvoll, unternehmungslustig, er reist
gerne (Sonne + Meer), geht gerne Essen,
guter Gesprächspartner. Man sollte das
Leben nicht nur mit Jahren füllen, sondern
die Jahre mit Leben! Ich denke positiv, bin
Neuem gegenüber aufgeschlossen - aber
leider seit demTodmeinerFraualleine!Was
ich suche ist einePartnerin, die gerneetwas
unternimmt, die zu zweit wieder das Leben

-
fen Sie an über: (5522/J170422)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

1a Haushaltsauflösungen mit Wertanrech-
nung. 0221-378265

Wohnungsauflösungen, Entrümpelungen;
schnell, preiswert. SSM Köln, 0221-
6403152. Sie unterstützen ein langjähri-
ges Selbsthilfeprojekt!

1a Abfallentsorgung, Haushaltsauflösung,
Entrümpelung www.batke-transporte.de

02234-59621

Barankauf von Silberbestecken, Meissen u.
Herend Porzellan, Bücher u. kompl. Nach-
lässe, geschnitzte Herrenzimmer, großf.
Ölbilder, Bronzefiguren, Zeitlos & Antik,
Hennef, Frankfurterstr. 117, 02242-
9041348 o. 0177-7593050

1A alle Gartenarbeiten zum Festpreis!!!!
Kostenlose Besichtigung!!!! 0221-
54818935

Baumfällung u. Entsorgung im Raum Köln.
Firma H. Murges (Eifel) 0171-7953956

Kaufe gut erhaltene Einbauküchen und an-
dere Möbel. 0171-3572560

Wohnungsauflösungen stressfrei erledigt.
Wir helfen sofort. 0221-6807759

0,- Anfahrtskosten Alle Gartenarbeiten je-
der Art zum Festpreis, Rückschnitt von He-
cken, Sträuchern, Bäumen, Rasenpflege,
Rollrasen, Teichreinigung 0221-6807759

Suche Grundstück, Abstellplätze, Wiese,
Wald, auch Gebäude, Ähnliches zu kau-
fen evtl. mieten, 0178-4650719.

Vermiete und verkaufe Ihre Immobilie
schnell und zuverlässig zu günstigen
Konditionen. Sabine Hansen Immobilien,

01703168938
KAUFE MODELLEISENBAHN ALLER ART!
Auch große Sammlungsauflösung. Zahle
fair und bar bei Abholung. Heinrich We-
ber, 0160/ 964 577 81

Badsanierung, Fliesen, Sanitär, Hei-
zung, (Meisterbetrieb), kompetent,
zuverlässig, günstig (Bad Ausstel-
lung), 4180 € Zuschuss bei Pflege-
grad 0175-4018760

Renovierungen,Sanierungen auch Kleinikei-
ten. Fliesen, Trockenbau, Malerarbeiten,
Laminat. Firma Olszewski
015145127727

Bauunternehmen Klimek, Meisterbetrieb
für Innen- und Außenputz, Wärmedäm-
mung, Hoch-, Tief-, Innenausbau usw.
auch Kleinaufträge. 0163-9296863

Gartenarbeiten aller Art & Entsorgung.
0176-60887020

1a Gartenarbeiten aller Art. Preiswert,
schnell, Entsorgung. 0176-84029053

Suche von privat: Pelze, Garderobe, Hand-
taschen, Porzellan, Silberbesteck, Teppi-
che, Bilder, Möbel, Schreib. u. Nähma-
schinen, Bücher, Golfschläger, Armband-
u. Taschenuhren, Münzen, Schmuck. Fr.
Brosch Tel: 0177-9033699

Familie sucht Haus bis 330.000 €. Gerne re-
novierungsbedürftig. Keine Erbpacht. Fi-
nanzierung gesichert. slawomirwolff0@
gmail.com

Malermeister H.P. Kneis: Fassadenbe-
schichtung, Rißsanierung, sämltiche Ma-
lerarbeiten, spezielle Putz- und Wisch-
techniken 0172-2421526, eMail: hans-
peter.kneis@koeln.de.

Türkischer Immobilienmakler sucht drin-
gend für seine Kunden: ETW`s, Ein-/Zweifa-
milienhäuser, MFH sowie Baugrundstücke.
Immobilienkontor Anadolu Finanzberatung
GmbH, 0221-17064130.

Ferienhotel Haus Hilmeke - Echte Erholung
im Herzen des Sauerlands. Mehr erfah-
ren unter: www.haus-hilmeke.de -

02723-91410

Bayermanager sucht Einfamilienhaus ab
140 m² Wfl. bis KP. 900.000 €. IBV Immo-
bilien GmbH 0221-4006800

Kölner Geschichte und Geschichten:
Das SeniorenNetzwerk Ossendorf
lädt herzlich zur neuen Vortragsrei-
he ein. Zum Auftakt steht "Konrad
Adenauer in Köln" auf dem Pro-
gramm. Mit spannenden Geschich-
ten erfahren Sie Wissenswertes
über den langjährigen Kölner Ober-
bürgermeister. Mittwoch, 29.07., 11
Uhr, Gemeinschaftsraum, Peter-Fran-
zen-Str. 9 (Ecke Gerhard-Bruders-
Str.). UKB: 5 €. Anmeldung Jörg
Paschke, Tel. 0221-95154049.

Elektriker Haustechnik - PC-Service - BÜCO-
TECH 02234-956042

Mehrfamilienhaus von Privat zum Kauf ge-
sucht. 02235-6818979

Wir kaufen Ihre Lebensversicherung,
Bausparverträge, priv. Rentenversi-
cherung gegen sofortige Barzah-
lung! Unternehmensgruppe Kühn, Lu-
xemburger Str. 354, 50354 Hürth,
02233 - 713 3617

Rolf kauft alle Wohnmobile & Wohnwagen
0221-2769612, 0177-5088242

Schrauber sucht Gebrauchtwagen 0163-
4861921

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

--------------- 02203 - 942 2085 --------------
Ankauf aller PKW´s mit hoher Laufleis-
tung, Motorschäden, Unfall, auch ohne
TÜV etc. 0163 - 360 7145

Aktion! 0163-7940925 Wir kaufen
Ihr Auto ob mit Motorschaden, hohe
KM, Unfallwagen oder kein TÜV.
PKW/LKW -Ankauf. Sie erhalten bei
uns den besten Preis! 0172-
4038446

Freiberufler aus Süddeutschland übersie-
delnd, Ehepaar, 2 schulpflichtige Kinder
und Hund, sucht geräumiges Haus zum
Wohnen und Arbeiten (KI-Entwickler),
muss: ab 200 m² Wohnfläche, fünf Zim-
mer + Büro, Ruhiglage, Garten, Übernah-
me bis Jahresende, gerne: charmanter
Altbau, hohe Sofortanzahlung möglich,
da eigener Hausverkaufserlös bereitste-
hend. von Emhofen Immobilien, 0221-
9405510, www.vonemhofen.de

Stiftung sucht Herrenhaus, Burg, Schloss,
Mühlenanwesen zur Nutzung als Muse-
um bis 60 km um Köln. Weitere Gesuch-
details finden Sie auf unserer Homepa-
ge. von Emhofen Immobilien, gegründet
1976, www.vonemhofen.de, 0221-
9405510

Arzt sucht Widdersdorf, Lövenich, Weiden,
Einfamilienhaus für Tochter (4-Personen-
haushalt), ab 120 m² Wohnfläche. Über-
nahme bis Jahresende, Sofortzahlung
möglich. von Emhofen Immobilien, 0221-
9405510, www.vonemhofen.de

Briefmarken und Münzen Sie möch-
ten eine Sammlung oder Einzel-
stücke schätzen oder verkaufen?
Verkaufen Sie direkt gegen Barzah-
lung oder liefern Sie in unsere Auk-
tionen ein. Wir beraten Sie gerne
auch an Ihrem Wohnort. Aix-Phila
GmbH, 50170 Kerpen · Herrenstra-
ße 13 Tel. 02273 9539715 ·
www.aixphila.de

1A Anna Dekorateurin kauft! Köln
0221-25960211 Kompl. Nachlässe,
Porzellan, Kristall, alte Weine, Pelz,
Handt., Gold-/Modeschmuck, Ka-
mera, Fotoapp. Schallpl. Bücher, Bil-
der, Karnevalsorden, alles anbieten!
Zahle bar+Fair

!! Achtung Ankauf !! Pelze, Kleidung, Porzel-
lan, Möbel, Kristall, Krüge, Zinn, Näh-
Schreibmaschinen, Taschen, Teppiche,
Bilder, Bücher, Kameras, LP´s, Puppen,
Militaria, Bestecke, Uhren, Münzen,
Schmuck. Frau Richter Tel: 0163-
7939481

Privater Sammler sucht: Schallplatten und
Schreibmaschinen aller Art. Tel: 0163-
8907459

Designer kauft Villeroy&Boch Geschirr,
Pelze, Bleikristall, Porzellan, Bücher,
Gold/Mode/Korallenschmuck,Mar-
kenkleidung+Handtaschen, LP`s
0221-17073488

Aufgepasst! Wir kaufen jedes Auto
zum Höchstpreis! Ob mit Unfall,
Schaden oder hohe KM. Seriöse
Abwicklung. 0176-32281910
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IMPRESSUM

sucht Reinigungskräfte auf Mini-
job oder Steuerkarte in unseren
Objekten in Köln-Zollstock.
AZ: Mo. - Fr. 6:00 – 9:00 Uhr
Bei Interesse bitte unter
0163/6352671 melden.

sucht Reinigungskräfte auf
Steuerkarte für unser Objekt in
Braunsfeld (Clarenbachwerk).
AZ: Mo. – Fr. 6:00 – 11:00 Uhr
Bei Interesse bitte unter
0163-6352666 melden.

Berater (m/w/d) im Bereich Flirt & Erotik
gesucht. Gute Verdienstmöglichkeiten,
Home Office möglich. Tel. 0221-
964464228

1A Maler sucht Arbeit.  0221-16922574
o. 0173-9321474

Reinigungskräfte w/m/d. in den Sommerfe-
rien zur Aushilfe gesucht (evtl. zur Über-
nahme). Köln - Wallarkaden/Rudolfplatz
Mo.-Fr. 18.00-19.40 Tel. 0211-782588
evtl. AB. Remmert GmbH

Fensterputzer sucht Arbeit!  0178-
3036368

Fahrer*in und Begleitperson mit Firmen
PKW für die Beförderung von Kindern ge-
sucht. Rufen Sie mich gerne an: 0171-
3310816

Übernehme Gartenarbeit mit Entsorgung,
aller Art. 0163-6776841

Koch/Beikoch m/w/d Volllzeit gesucht.
Von Oktober 2025 bis März 2026. Bewer-
bung per Mail oder telef. 0221-8001900
o. info@bierhaus-salzgass.de

Putzhilfe nach Rath gesucht 1x wöchent-
lich auf Minijobbasis. 0221-8681700

Biete Gartenarbeiten, Zaunbau & Baumfäl-
lung. Preiswert, schnell, Grünabfall-Ent-
sorgung 0157-59104804

Fenstermonteure, Helfer, m/w/d, zu besten
Konditionen per sofort gesucht, Labora
Bauelemente 0163-6875100

Malermeister/rin kurzfristig Privat Eigenes
Gerüst 0157-56070281

Suche Haushaltshilfe für ca. 4-6 Stunden
die Woche in Zündorf, nur mit Anmel-
dung auf Minijob-Basis, 0173-9623683

Aushilfe für Garten- u. Reinigungsarbeiten
im Außenbereich in Köln-Longerich ge-
sucht. Wöchentl. Arbeitszeit 6 Std.
 0171-9505295

Reinigungskraft gesucht. Köln Fa: Wandel
 0221-1707112

Italienisches Restaurant in Porz Eil sucht
ab sofort Koch mit Erfahrung, männlich,
nur abends von 16 bis 23 Uhr. Weitere In-
fos bei einem persönlichen Vorstellungs-
gespräch. Terminvereinbarung unter: im
perial.porz@gmail.com oder ab 16 Uhr
02203-9171966

Haushaltshilfe nach Porz-Wahn gesucht.
 01577-6670608

Nippes: Gärtner gesucht für begrünten Ga-
ragenhof mit Entsorgung.  0173-
7236085 ab 10.00 Uhr

Suche eine Teilzeitstelle in der Reinigung,
Büros, Privathaushalte oder Arztpraxen,
Zuverlässig, und flexibel.  0172-
9667127

Malermeisterin, Fachmännisch, Zuverläs-
sig und Sauber. Auch Privat.  0178-
8369781

Ab sofort suchen wir einen Mitarbeitenden
(m/w/d) für unseren Technischen Dienst
auf Minijob-Basis für die Wochenend-
dienste (Samstag, Sonntag, 2x im Monat
für je 2,5 Std.), Gehalt nach Tarif AVR-Ca-
ritas, Jahressonderzahlung und betriebli-
che Altersvorsorge. Ihre Bewerbung rich-
ten Sie bitte per Post an Deutschordens-
Wohnstift Konrad Adenauer, Straßburger
Platz 2, 51109 Köln oder E-Mail: willkom
men.dow@seniorendienste.de, Infos un-
ter Tel: 0221-8997-431. Wir freuen uns
auf Sie.

Lagerarbeiter/Staplerfahrer/Produktions-
helfer für gut bezahtle Dauerstellungen
AGILIS-Zeitarbeit GmbH 0221-234785

Frau sucht Putzstelle, 0152-11263280

SCHAUFENSTER

BERGISCHES
HANDELSBLATT

Ihre Anzeigen auch online!

Wo bleibt der ersehnte Re-
gen? Seit mehr als vier Wo-
chen herrscht extreme Tro-
ckenheit in Köln, der Juli
könnte der trockenste Mo-
nat seit Beginn der Aufzeich-
nungen werden. Viele Wie-
sen sind völlig vertrocknet
und gelblich-braun verfärbt,
der Boden ist steinhart. Der
akute Wassermangel lässt
die Pflanzen leiden, die Land-
wirtschaft rechnet mit mas-
siven Ausfällen bei der Ern-
te. In den Kölner Parks und
Grünanlagen bemüht sich
die Stadt nach Kräften, mit
Bewässerungsfahrzeugen
die Schäden zu begrenzen.

VON MICHAEL FUCHS

Köln. Nach dem Hitzejahr
2018 hat das Grünflächen-
amt seine Fahrzeugflotte mit
Blick auf den steigenden Was-
serbedarf angesichts häufi-
ger trockener Sommer erheb-
lich aufgestockt. „Das Amt für
Landschaftspflege und Grün-
flächen schöpft alle verfügba-
ren Kapazitäten aus, um den
Trockenstress für die Gehöl-
ze zu minimieren“, erklärt ei-

ne Sprecherin der Stadt Köln
auf Anfrage. Um die Bewässe-
rung im gesamten Stadtgebiet
sicherzustellen, setzt die Stadt
zahlreiche Spezialfahrzeuge
und Ausrüstungen ein. Konkret
verfügt das Grünflächenamt
derzeit über zwei Gießwagen
mit je 5000 Litern Fassungsver-
mögen, drei Gießwagen mit je
2000 Litern Fassungsvermögen
sowie 34 Pritschenwagen, die
mit mobilen 1000-Liter-Was-
serfässern ausgestattet sind.

Manche städtische Grün-
anlagen wie Flora, Botani-
scher Garten und Rheinpark
werden vom Grünflächenamt
auch unabhängig von aktuel-
len Hitze- und Trockenphasen
kontinuierlich gewässert. „Ins-
besondere in den Anzucht- und
Schaugewächshäusern ist ei-
ne regelmäßige Wasserversor-
gung zwingend erforderlich,
um den wertvollen Pflanzenbe-
stand nachhaltig zu erhalten“,
so die Stadtsprecherin. Darü-
ber hinaus wässere man „ge-
zielt Jungbäume in Grünanla-

gen, im Straßenraum und auf
Spielplätzen, die sich im vier-
ten und fünften Standjahr nach
ihrer Pflanzung befinden“. In
den ersten drei Jahren über-
nehmen das die Fachbetriebe,
die die Bäume gepflanzt haben,
im Rahmen ihrer vertraglichen
Pflichten. Bei extremer Hitze
und anhaltender Trockenheit
werden die Gießintervalle ver-
kürzt. Ziel sei es dann, „jeden
erfassten Jungbaum möglichst
einmal wöchentlich zu wäs-
sern“.
Auch angelegte Staudenbee-

te und Schmuckbeete im Stadt-
gebiet, etwa am Roncalliplatz,
am Heinzelmännchenbrunnen,
an der Deutzer Brücke und am
Kaiser-Wilhelm-Ring, werden
regelmäßig mit Wasser ver-
sorgt. Bäume erhalten pro Be-
wässerungsgang – abhängig
von den örtlichen Gegebenhei-
ten – 50 bis 100 Liter Wasser,
erläutert die Stadtsprecherin.
Bei jedem Gießdurchgang wür-
den mindestens 100.000 Liter
Wasser verbraucht. Die Mitar-
beiter würden zwar nach ent-
sprechenden Gießlisten arbei-
ten, sie „sind jedoch geschult,
bei ihren Touren auch weitere

Bäume auf städtischem Grund
spontanmit zuversorgen,wenn
diese visuell deutliche Sympto-
me von Trockenstress zeigen“.
Vertrocknete Wiesen in den

Parks werden hingegen nicht
bewässert. Das würde zu viel
Wasser verbrauchen, und das
Gras erholt sich nach den
nächsten längeren Regenfällen
ohnehin von selbst. Lediglich
Sportwiesen werden gewässert,
um sie bespielbar zu halten.
Zur Schonung der Trinkwas-

serreserven nutzt die Stadt
Köln nach eigenen Angaben
dort, wo es technisch mög-
lich ist, vorrangig Brauch-,
Grund- und Zisternenwasser.
„In der Flora und dem Bota-
nischen Garten sichern zwei
große Zisternenanlagen sowie
parkeigene Brunnen die Was-
serversorgung umfangreicher
Pflanzenareale“, so die Spre-
cherin. Für die Verteilung im
übrigen Stadtgebiet würden die
Einsatzfahrzeuge über Stan-
drohre aus dem Hydrantennetz
befüllt. „Dies stellt unter den
aktuellen Rahmenbedingun-
gen die wirtschaftlichste und
logistisch praktikabelste Me-
thode dar, um lange Anfahrts-

wege der Gießfahrzeuge zu ver-
meiden.“

Die Stadt Köln appelliert
auch in diesem Jahr wieder an
die Bürger, bei anhaltender
Trockenheit Bäume, Sträucher
und Beete in ihrer direkten
Nachbarschaft zu wässern. Wer
sich nachhaltig für das Stadt-
grün einsetzen wolle, könne ei-
ne offizielle Baumpatenschaft
übernehmen. „Die Stadt Köln
unterstützt dieses ehrenamt-
liche Engagement aktiv: Pa-
tinnen und Paten von Stra-
ßenbäumen können über die
Stadt spezielle Bewässerungs-
säcke erhalten. Diese werden
um den Stamm angebracht und
geben das Wasser über Tröpf-
chenbewässerung langsam und
tiefenwirksam an das Wurzel-
system ab.“ Auf der Website
der Stadt können sich interes-
sierte Bürger unter dem Such-
begriff „Baumpatenschaften“
informieren und für eine Pa-
tenschaft anmelden. Infos dazu
gibt es auf der Homepage der
Stadt:www.stadt-koeln.de

100.000-Liter-Dusche100.000-Liter-Dusche
für Pflanzenfür Pflanzen

Wie die Stadt bei Trockenheit denWassermangel in Parks bekämpft

Ein Gießwagen des Kölner Grünflächen-
amts wässert im Beethovenpark junge
Pflanzen. Foto: Matthias Heinekamp

Bürger können Baumpa-
ten werden

Jungbäume werden
intensiv gewässert

Köln. Der Grund des Rheins
ist vermüllt. In Zeiten mit nor-
malen Wasserständen fällt das
nicht ins Auge, aber der nied-
rige Wasserstand offenbart ak-
tuell an vielen Stellen im Fluss
rostige Scooter, Räder und Ein-
kaufswagen. Am Samstag war
deshalb das zehnköpfige Team
der „Krake“ (Kölner Rhein Auf-
räum Kommando Einheit) im
Einsatz, um den Fluss zu säu-
bern. Christian Stock, der Lei-
ter der Initiative, sagte dieser
Zeitung: „Manche Fundstücke,
die wir da rausfischten, sahen
aus wie aus dem Film Fluch der
Karibik. So stark von Algen be-
wachsen – es war unglaublich.“
Die Ausbeute nach zweiein-

halbstündiger Arbeit an ei-
nem 200 Meter langen Uferab-
schnitt: 18 E-Scooter, etliche
Fahrräder, Einkaufswagen und
Mobiltelefone. Der geborgene
Schrott wird nun weiterverar-

beitet. Stock erklärt: „Mit Hilfe
des Ordnungsdienstes wird der
gesamte Schrott nun der AWB
zugeführt. Da sind wir dank-
bar.“ Über die E-Scooter-Verlei-
her hingegen ärgert sich Stock:
„Wir hatten mit den Betreibern
der geborgenen Scooter ver-
abredet, dass sie vorbeikom-
men und die Roller mitnehmen.
Trotz Zusage kam aber nie-
mand.“
Eine Kölner Untersuchung

hat unlängst belegt,wie vielAb-
fall im Rhein transportiert wird.
Jährlich treiben demnach zwi-
schen 19,4 und 30,4 Millionen
Müllteile an Köln vorbei in die
Nordsee, was bis zu 5,9 Tonnen
pro Tag ausmacht. Die schwim-
mende Müllfalle „Rheinkrake“,
die vom Verein „Krake“ betrie-
ben wird, hilft dabei, den Fluss
von grobem Plastik und Unrat
zu befreien, bevor dieser ins
Meer gelangt. (red)

Krake fischt 18 E-Scooter aus RheinKrake fischt 18 E-Scooter aus Rhein

Die Helfer holten zahlreiche
E-Scooter aus dem Rhein.

Foto: Jens Meifert
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Laminat Vinyl Parkett

Neueröffnung
in Bergisch Gladbach!

*

Zum Start

Verwaltung: Peter & Schaffart GmbH
Rosenkamp 10 · 42549 Velbert

Besuche eine unserer 27 Filialen oder
shoppe 24/7 auf laminatdepot.de

Unsere Servicenummer:
0800 800 26336

Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr. 09.00 Uhr – 19.00 Uhr
Sa. 08.00 Uhr – 16.00 Uhr

Mülheimer Straße 78 · 51469 Bergisch Gladbach
Telefon 02202 -27191 vormals Hammer

SONNTAG IST SCHAUTAG!
Jeden Sonntag 12.00 Uhr – 16.00 Uhr
ohne Verkauf und Beratung.

VERLEGEVORFÜHRUNGEN!
Jeden 1. Samstag im Monat. Komm vorbei.
Stell deine Fragen. Verlege selbst. Live in
deiner LaminatDEPOT Filiale.

*Gültig bis 06.08.2026, online und in den Filialen für alle Böden ab 12,99 €/m². Gilt nicht für Sonderbestellungen und ist nicht kombinierbar mit
anderen Aktionen. Eine Rabattierung bereits getätigter Aufträge ist nicht möglich. Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen bei sofortiger Mitnahme.
Dieses Angebot gilt nicht für Zubehör. Nur solange der Vorrat reicht. 19% Mehrwertsteuer sparen entspricht einem tatsächlichen Rabatt von 15,966 %.

Tajo Eiche Grau
(7614)

Tajo Eiche
(7615)

bodomoLAMINAT (7613)
Dekor Maja Eiche

7 mm Stärke | NK 31 | AC3
Authentische Fugen für echte Dielenoptik
Fühlbar echte Holzstruktur
Schnelle und einfache Verlegung
Blauer Engel / Made in Germany

Unser Verkaufs-
preis, €/m2 13,99
PE-Dämmung,
2 mm stark,
unser Preis €/m2 0,99
Fußleiste passend,
unser Preis €/lfm. 3,75
Alles
zusammen: 18,73

Unser Preis: 13,99

11,76
Sie zahlen nur €/m

2

bodomoKLICK-VINYL (5233)
Dekor Buffalo sand

4,5 mm Stärke | Nutzschicht: 0,2 mm | NK 22+
Integrierte Dämmung
Natürlicher Holzlook in warmen Tönen
Strapazierfähig und robust
100 % Wasserfest und pflegeleicht

Unser Verkaufs-
preis, €/m2 19,99
Fußleiste passend,
unser Preis €/lfm. 5,41
Alles
zusammen: 25,40

Unser Preis: 19,99

16,80
Sie zahlen nur €/m

2

Buffalo spice
(5234)

bodomoPARKETT (10312)
Dekor Cordoba

14 mm Stärke | ca. 3 mm Nutzschicht
Wohnfertig geölte Oberfläche
Natürlich schön & wohngesund
Gebürstete Oberfläche
Rundum gefast für edle Konturen

Unser Verkaufs-
preis, €/m2 39,99
XPS-Dämmplatte,
3 mm stark,
unser Preis €/m2 2,49
Fußleiste passend,
unser Preis €/lfm. 5,41
Alles
zusammen: 47,89

Unser Preis: 39,99

33,61
Sie zahlen nur €/m

2


